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chliche orteıl 1e lele
Aufbau des Werkes ın einer aNz dlegenden lung verlassen
wurde. Weltliches ec. und Dıözesanrecht konnten natürlich 1a94

einbezogen werden, doch ind gelegentlich reichsdeutsche Verhältnisse
berücksichtigt. uch WeTr größere juristische Werke besitzt,
wegen der sachlich un: ormell ausgezeichneten Übersichtlichkeit
Geschlossenheit der Sachgebiete N diesem uC: Retzbachgreiıfen.

Linza. Dr ose Fließer, Professor des Kirchenrechtes
Consultationes Juris Canoniei. Vol Romae 1934. Apud Cusi

1am Librariam ont Instituti Utriusque JurI1s, Roma, Pıa
Apollınare d

Der rührige Verlag am Apollinare, dem päpstlıchen Institut
kirchliches un römisches ecC. 1in Rom, gıbt iıne sehr instruk
Kasussammlung zum eX heraus, OVOIN der erste Band ber
erschienen ist. Bıs Jjetzt sınd 111 asSsu!: un! dubıa nach der Reihe
folge der Canones GCod. Jur. Call, aqusführlich und erschöpfend

chandelt. Die Autoren der einzelnen Artikel sıind Professoren A, e
Jjuridischen Fakultäten Roms un! Konsultoren der römischen Kongre
atıonen un: Funktionäre der römiıschen Gerichtshöfe, denen ein

oausgezeichnetes uthentisches Materıal ZUF Verfügung steht. Alen A0

die mit dem Kirchenrecht sich eingehender beschäftigen müssen
und den Diözesankurien kann die Sammlung große Diıenste leiste

1NZz A Dr oSe Fließer
Concordata vigentia, otis histdficis et juridicis deelära A

Romae 1934 Pontificium Institutum Utriusque JurIis, oOMmMat
Pıazza Anollinare 49 DL

A  NDer Professor für Konkordatsrecht amn Apollinare ın Rom,
gelus Perugıin1, hat ın einem Bande die seit dem Weltkrieg untier de!]
Papsten Benedıkt und 1USs Al abgeschlossenen Konkordate N

CTEdem österreichiıschen als dem jüngsten herausgegeben un! ıIn iıne
Anhang auch die VOoTrT dem Weltkrieg abgeschlossenen, och geltende:
Verträge angefügt. Da die authentischen exte der Konkordate ı
den verschıedenen römischen Verlautbarungen sehr zerstreut fin
den sınd, ist die Zusammenfassung einem and sehr begrüßens

V Cwert. Die Anmerkungen unfier dem Strich bringen wichtige historische
Daten un Erläuterungen un!:‘ tellen beı den einzelnen Punkten
schen den verschıedenen Konkordaten interessante Vergleiche

Linz Dr 0Se Fließer.
Pfarréi Un! Pfarrer ach dem Codei Juris Canofict Von

August Hagen, Privatdozent der Universität Tübingen. Rotte
burg z 1935, er. Brosch. 7.20, geb 8.7  ©

Das Buch ist gedacht als eın systematischer Kommentar Zzu den
Call. 451—470 un schließt sıch 1mM Aufbau eNSE die
Systematik des Kodex an. Dabeı ınd aber die entsprechenden Par
tıen aus der Moral und Pastoral für die Praxis durchaus nicht VOCI-

essen. Das uch ist ıne ausgezeichnete Zusammenfassung der bis-
her uüuber dieses Kapıtel erschienenen umfangreichen Literatur in einer
selbständiıgen Verarbeıtung und Bereicherung. Das zesanrecht der
deutschen . Diözesen ist rgichlich verwertet. Der Jurist wird in dem
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